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Die Sozialdemokratie in der 
letzten Reichstagsſeſſion. 


An den Reichstagsdebatten der letzten 
Seſſion hat die ſozialdemokratiſche Fraktion ſich 
in auffallend ſtarkem Maße betheiligt. Im Ver⸗ 
gleiche zu den Rednern der übrigen Fraktionen 
haben die Redner der Sozialdemokratie, was 
ſowohl ihre Zahl als auch die quantitative 
Leiſtung jedes einzelnen „Genoſſen“ betrifft, die 
Tribüne ganz unverhältnißmäßig ſtark benutzt. 

Die Reden der Sozialdemokratie nehmen im 
ſtenographiſchen Berichte den ſechſten Theil des 
geſamten Raumes in Anſpruch. Auf die ſämt⸗ 
lichen übrigen Redner des Hauſes kommen etwa 
drei Sechstheile; der Reſt entfällt auf Bundes⸗ 
rathsmitglieder, Berichterſtatter, Abſtimmungen 
u. ſ. w. Die „Genoſſen“ gehen eben gern ins 
Breite und es kommt ihnen nicht darauf an, oft 
Geſagtes immer wieder als nagelneu an den 
Mann zu bringen. Inſonderheit aber hat der 
geſchäftliche Sinn der Sdzialdemokratie ſtarken 
Antheil an dem Redefluß ihrer Führer; die im 
Reichstage kurſirende Redensart: „Bebel ſpricht 
wieder eine Broſchüre“, iſt ganz ernſthafter 
Natur. Manche Redeleiſtung würde eingeſchränkt, 
wenn nicht die Abſicht beſtände, ſie ſpäter als 
Agitationsbroſchüre zu verwerthen und damit 
„Arbeitergroſchen“ zu verdienen. 

Von den 47 „Genoſſen“, deren einzelne — 
beiſpielsweiſe Herr von Vollmar — als „unab⸗ 
kömmlich“ den Reichstagsverhandlungen fern— 
geblieben ſind und die daher den ſozial⸗ 
demokratiſchen Redefluß nicht verſtärken konnten, 


ſprachen 26 verſchiedene Fraktionsmitglieder nicht 


weniger als rund 280 Mal in den 119 Sitzungen. 
Den Vogel dieſer Reden ſchoß „Genoſſe“ Bebel 
mit 60 größeren und kleineren Leiſtungen ab; 
Singer ſprach etwa fünfmal weniger; aber er 
war es, der die offiziellen Erklärungen abgab 
und ſich ſomit als Parteihaupt deklarirte. Im 
übrigen erwärmte der „Genoſſe“ Singer ſich 
nur in den Börſendebatten; in denen er „mit 
Glanz“ die Nothwendigkeit des Börſenſpiels dar⸗ 
legte. Von den anderen „Genoſſen“ thaten ſich 
Stadthagen und Frohme bei dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche und Wurm wie Reißhaus bei gewerb— 
lichen Fragen beſonders hervor. 

„Genoſſe“ Liebknecht blieb ganz im Hinter⸗ 
grunde; er trat nur dreimal — und zwar aus⸗ 
ſchließlich im Intereſſe des „Vorwärts“ — auf. 
Mit Ruhm bedeckte er ſich dabei nicht. Es 
handelte ſich zunächſt um die legenderen 
„Hammerſteinbriefe“. Der Aufforderung des 
Herrn Freiherrn von Manteuffel: „Heraus mit 
den Briefen“ nachzukommen, hat der Sozial⸗ 
demokratie bekanntlich heute noch nicht „gepaßt“. 
Ferner vertheidigte „Genoſſe“ Liebknecht den 
bekannten Diebſtahl des Gnadenerlaſſes und 
erklärte, der „Vorwärts“ werde „fortfahren“ in 
dieſen Veröffentlichungen. Bis jetzt hat er aber 
doch ein Haar darin gefunden und ſucht Erſatz 
bei ruſſiſchen Aktendieben. 


— „ Genoſſe“ Bebel glänzte als „auswärtiger 
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handelt 
Aktionen der Sozialdemokratie, und „Geno ne“ 
Bebel bezeichnete nicht mit Unrecht am 21. April 


ker“ und als „Aufdecker öffentlicher Miß⸗ 
ſtände“. Seine „Anklagen“ in der Soldaten⸗ 
Mißhandlungs⸗Debatte, wie in der Kolonial⸗ 
debatte wurden namentlich vom Kriegsminiſter 
ſchlagend zurückgewieſen und Herrn Grafen zu 
Limburg⸗Stirum gebührt das Verdienſt, die 
„Methode Bebel“, ſtarke Unwahrheiten mit 
gleichgültigen Wahrheiten zuſammengemiſcht als 
„Anklagen“ vorzutragen. gekennzeichnet zu haben. 
Auch der konſervatiwe Abgeordnete Schall brachte 
dem ſozialdemokratiſchen Führer wiederholt 
Schlappen bei. Nichtsdeſtoweniger iſt zu fürchten, 
daß die „Methode Bebel“ auch ferner in An⸗ 
wendung gebracht werde; wünſchenswerth wäre 
darum ein amtliches Reſumé der unwahren Des 
hauptungen Bebels am Beginn jeder neuen 
Reichstagsſeſſion. 


Der Ton, den die Sozialdemokraten in den 


Debatten anſchlugen, war ſtellenweiſe ein geradezu 
roher. Bebel allein erhielt über ein halbes 
Dutzend direkte oder indirekte Rügen; freilich 
hätte er das Dreifache verdient. Das ganze 
Verhalten der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion legte dafür Zeugniß ab, daß es ſich für 
die Sozialdemokratie bei der Betheiligung an den 
parlamentariſchen Debatten nur darum handelt, 
ungeſtraft Umſturzpropaganda zu treiben, alſo 
die Reichstagstribüne zu mißbrauchen. DR 
Poſitive Thätigkeit leiſteten die „Oenofien“ 
faſt garnicht; nur Bemängelungen, „Anklagen“, 
Verhöhnungen wurden laut. Zu den verſchiedenen 
Geſetzvorlagen ft llten ſich die Sozialdemokraten 
faſt ohne Ausnahme genau ſo wie der mancheſter⸗ 
liche Freiſiun. Sie vertraten alſo den Groß⸗ 
kapitalismus, wenn ſie auch mit großem Wort⸗ 
ſchwall dieſe Thatſache zu verdunkeln trachteten. 
Bezeichnend für dieſen Standpunkt war es 
jedenfalls, daß der Margarinefabrikant Mohr 
telegraphiſch die „Genoſſen“ auffordern konnte, 
ſeine großkapitaliſtiſchen Intereſſen zu vertreten. 
Zu einer „Arbeiterpartei“ hat die Sozial⸗ 
demokratie fi) alſo in der letzten Reichstags: 
eſſion weniger als jemals qualifizirt gezeigt. 
icht um die Frige der Beſſerſtellung der 
Arbeiter, ſondern um eine „glatte Machtfrage“ 
es ſich bei den parlamentariſchen 
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d das Ziel ſeiner Partei: „Das Programm 
55 ariſer Kommune, das iſt, was wir zum 
heil auch heute wollen, und wie wir es ver⸗ 
wirklichen, das iſt unſere Sache.“ Wir glauben 
denn doch, daß dabei auch noch andere Leute 
ein den. Wort mitzuſprechen haben 
werden. 


EC 
Deutſchland. 


Berlin, 10. Juli. Die jüngſten Erörterun⸗ 
gen in der italieniſchen Deputirtenkammer über 
die Verbeſſerungsfähigkeit des Dreibundes geben 
dem Fürſten Bismarck Veranlaſſung, ſich über 
den Dreibund in feinem Leibblatt, den „Hamb. 
Nachr.“, näher auszulaſſen. Das neuliche Tele⸗ 
gramm Crispis, der Dreibund ſei ein on Natur 
defenſiver, nicht aggreffiver Vertrag, durch den 
die drei Mächte ſich gegenſeitig ihren ne 
wärtigen Beſitzſtand garantirten, wird darin als 
vollkommen zutreffend bezeichnet. 

„Fürſt Bismarck habe bereits im Jahre 
1888" in ſeiner Reichstagsrede vom 6. Februar 
den rein defenfiven Charakter des Bündniſſes in 
größter Ausführlichkeit nachgewieſen und be⸗ 
gründet. Außerdem war einige Tage vorher der 
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Text des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündnißvertrages 

veröffentlicht worden. In demſelben verſprechen 
die beiden Monarchen einander feierlich, ihrem 
rein defenſiven Abkommen eine aggreſſtive Ten⸗ 
denz nach keiner Richtung jemals beilegen zu 
wollen, und erklären, nur einen Bund des Frie⸗ 
dens und der gegenſeitigen Vertheidigung ge⸗ 
ſchloſſen zu haben. Nach der damaligen Erklä⸗ 
rung des Fürſten Bismarck iſt anzunehmen, daß 
mit Italien analoge Abmachungen getroffen ſind, 
io daß der casus foederis überall nur beim Anz 
griffe einer fremden Macht auf das Gebiet eines 
Bündnißſtaates eintritt. 

Fürſt Bismarck glaubt, daß trotz der in⸗ 
zwiſchen eingetretenen Verminderung der Span⸗ 
nung in der europäiſchen Situation der Drei⸗ 
bund die Intereſſen aller Betheiligten in der⸗ 
jeiben Weiſe deckt, wie zur Zeit feiner Begrün⸗ 
dung. Er hat von ſeiner raison d'stre nichts 
eingebüßt und bildet noch immer eine nicht zu 
uuterſchätzende Bürgſchaft der Erhaltung des 
Friedens. Deshalb wird auch ein Rücktritt vom 
Bunde und das Erlöſchen deſſelben in abſeh⸗ 
barer Zeit kaum zu befürchten ſein. 

Nicht ganz ſo günſtig ſei es aber mit der 
öſterreichiſch-italieniſchen Allianz beſtellt. Zwiſchen 
beiden Staaten giebt es unausgeglichene Gegen⸗ 
ſätze, die zuweilen in einer Weiſe urgirt werden, 
die der Befeſtigung des Allianzverhältniſſes jeden⸗ 
falls nicht zu Statten kommt. Aber nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt es natürlich, daß die Aufrechterhal⸗ 
tung des jetzigen Verhältniſſes zwiſchen Oeſter— 
reich und Italien neben den auf England und 
Fraukreich bezüglichen Erwägungen ſtets eine 
Hauptſorge der betheiligten Diplomatie bilden 
muß, und zwar beſonders deshalb, weil, ſobald 
Italien, einerlei aus welcher Urſache, vom Drei⸗ 
bund zurückträte, Oeſterreich durch die alsdann 
erforderliche Deckung ſeiner italieniſchen Grenze 
milttäriſch in einer Weiſe gebunden würde, die 
es ihm unmöglich machte, eventuell den Artikel 1 
des Bündnißvertrages mit Deutſchland zu er⸗ 
füllen, das heißt Deutſchland „mit feiner ges 
ſamten Kriegsmacht“ beizuſtehen. Die öſter⸗ 
reichiſche Bundesgenoſſenſchaft würde alsdann 
militäriſch derart für uns verlieren, daß ihr 
Werth nur noch ein ſehr problematiſcher wäre. 
Dieſe Sachlage ſollte niemals bei Bemeſſung der 
Dreibundsanſprüche au Italien außer Acht ges 
laſſen werden.“ N 

Es iſt intereſſant zu ſehen, wie der große 
Diplomat hier den Werth des italieniſchen Bünd⸗ 
niſſes ſpeziell für uns in ganz neuer Deleuch- 
tung zeigt. 


— Das Komitee für die Feier des hundert⸗ 
ſten Geburtstages Kaiſer Wilhelm 1. wird, nach⸗ 
dem die vorbereitenden Schritte eingeleitet ſind, 
eine erſte große Verſammlung nach Beendigung 
der Sommerferien im Monat Oktober abhalten. 
Die Mehrzahl der Komiteemitglieder befindet ſich 
augenblicklich in den Sommerfriſchen oder in den 
Bädern. 

— Prinz Max von Sachſen, Sohn des 
Prinzen Georg von Sachſen (Bruder des Königs) 
und deſſen im Jahre 1884 verſtorbenen Gemah⸗ 
lin Maria Anna, Infantin von Portugal, wird 
am Sonntag, den 26. Juli, in Eichſtädt von dem 
apoſtoliſchen Vikar in Sachſen feierlich zum 
Prieſter geweiht werden. Prinz Max iſt am 17. 
November 1870 in Dresden geboren und war 
früher Offizier, Premierlieutenant im königlich 
ſäächſiſchen erſten Ulanen⸗Regiment Nr. 17. Nach⸗ 
dem er ſich jedoch für den geiſtlichen Beruf ent⸗ 
ſchieden und im vergangenen Sommer die Dia- 
konatsweihen erhalten hatte, trat er aus der 
Armee aus. Am letzten Sonntag im Juni las 
er die erſte heilige Meſſe. Seine ganze Familie 
und fürſtlichen Verwandten werden der Feier 
ſeiner Prieſterweihe beiwohnen. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Geſetzentwurfe für Elſaß⸗Lothringen 
wegen Abänderung des § 31 des Geſetzes vom 
6. April 1892 über die veränderte Faſſung des 
Abſchuitts II des Geſetzes über die Vereinigung 
des Kataſters, die Ausgleichung der Grundſteuer 
und die Fortführung des Kataſters vom 31. 
März 1884, ſowie dem Entwurfe von Beſtim⸗ 
mungen zur Abänderung der Verordnung vom 
16. Juni 1882 über die Einrichtung von Straf⸗ 


regiſtern, ferner dem Ausſchußantrage, betreffend 


Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetze 
vom 27. Mai 1896 ſowie zu dem Geſetze, be⸗ 
treffend die Vergütung des Kakaozolles bei der 
Ausfuhr von Kakaowaaren, vom 22. April 1892, 
endlich der Vorlage, betreffend die Ausſtellung 
von Branntweinſteuer⸗Vergütungsſcheinen bei der 


Ausfuhr von flüſſigen alkoholhaltigen Par⸗ 
fümerien ꝛc. die Zuſtimmung ertheilt. Außer⸗ 


dem wurde über mehrere Eingaben Beſchluß 
gefaßt. 

— Die Ablehnung des Margarinegeſetzes 
im Bundesrath wird, wie man hört, wahrſchein⸗ 
lich mit einer ſtattlichen Mehrheit erfolgen. Nur 
zwei ſüddeutſche Regierungen und vielleicht 
Sachſen ſcheinen dem Margarinegeſetz in der 
Reichstagsfaſſung geneigt zu ſein, während 
Preußen und die meiſten anderen mitteldeutſchen 
und norddeutſchen Staaten für die Ablehnung 
eintreten. 


— Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 
ſchreibt: Einer Meldung des „Wolffſchen Tele⸗ 
graphenbureaus“ zufolge hat der deutſche Bot⸗ 
ſchafter der franzöſiſchen Regierung amtlich mit⸗ 
getheilt, daß Deutſchland ſich an der Pariſer 
Weltausſtellung im Jahre 1900 betheiligen werde. 
Die Tragweite dieſer Nachricht läßt ſich zur Zeit 
nicht ermeſſen. Zunächſt will ſie wohl beſagen, 
daß das Reich einen Ausſtellungskommiſſar be⸗ 
ſtellen wird. „Deutſchland“ iſt — durch Kunſt⸗ 
werke — auch nach 1867 auf Pariſer Ausſtel⸗ 
lungen vertreten geweſen und ein Engagement 
des geſamten ausſtellungsfähigen deutſchen Ge⸗ 
werbes ſollte durch die Benachrichtigung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung ſelbſtverſtändlich nicht herbei⸗ 
geführt werden. Angeſichts der Thatſache, daß 
die wirthſchaftlichen Bedenken gegen die um⸗ 
faſſende Betheiligung an internationalen Aus⸗ 
ſtellungen ſich nach jeder Veranſtaltung dieſer 
Art verſtärkt haben, ſcheint die Erwartung ge⸗ 
rechtfertigt, daß die Angelegenheit der Be⸗ 
ſchickung der nächſten Pariſer Ausſtellung auch 
weiterhin nicht an einen Punkt geführt wird, 
wo eine Reihe von Produktionszweigen gezwun⸗ 
gen wäre, ſachliche Erwägungen hinter ſolche 
1 Repräſentationspflicht zurücktreten 

en. 


3 In Berlin tagte geſtern Abend eine Ver⸗ 
ſammlung von Vertretern der Wäſche⸗ und 
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eitung. 
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Leinenbranche aus den verſchiedenſten Städten] Zentralbahn von Darres⸗Salaam nach Mrogoro, 


Deutſchlands und nahm einſtimmig folgende Re⸗ 
ſolution au: 

„Die im großen Saale des Vereins junger 
Kaufleute in Berlin, Beuthſtraße 20, zahlreich 
verſammelten Intereſſenten der Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Induſtrie aus Berlin, Leipzig, Halle, 
Chemnitz und anderen Städten ſprechen ihre leb⸗ 
hafte Entrüſtung darüber aus, daß die Bielefel⸗ 
der Berufsgenoſſen aus der Alle durch das Ver⸗ 
bot des Detailreiſens bedrohenden Gefahr Nutzen 
ziehen wollen und gewiſſermaßen unlauteren 
Wettbewerbs ſich ſchuldig machen, indem ſie für 
ihren kleinen, abſolut nicht Ausſchlag gebenden 
Diſtrikt durch Petition und Deputation das allei⸗ 
nige Recht, alſo das Monopol anſtreben, Wäſche⸗ 
fabrikate direkt beim Konſumenten anzubieten. 

Die in Berlin verſammelten Intereſſenten 
der Leinen⸗ und Wäſche⸗Induſtrie wiſſen ſich eins 
mit ſämtlichen Berufsgenoſſen des weiten Vater⸗ 
landes, eins in dem Gedanken, daß für ihren 
Betrieb das Detaifreifen eine unumgängliche 
Nothwendigkeit, iſt, und daß es Mißtrauen ſetzen 
heißt in die Einſicht und Gerechtigkeitsliebe des 
hohen Bundesraths, wenn einzelne Städte für 
ſich Betriebsmonopol zu erhalten hoffen und zu 
erſtreben wagen.“ 

— Die Reichstagswahl in Schwetz, die eine 

Stichwahl nothwendig gemacht hat, iſt zweifellos 
ungültig, da ſie auf Grund der Wählerliſten vom 
Jahre 1893 ſtattgefunden hat. Wenn, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, der Miniſter des 
Innern anderer Anſicht iſt, ſo befindet er ſich im 
Widerſpruch mit dem klaren Wortlaut des Wahl⸗ 
geſetzes und zudem mit der bisherigen Rechts⸗ 
anſchauung der preußiſchen ſowohl wie der 
Reichsregierung und hat er nicht die geringſte 
Ausſicht, beim Reichstag mit ſeiner Anſicht durch⸗ 
zudringen. Die Rechtsfrage iſt entſchieden. Es 
könnte ſich höchſtens noch um eine andere han⸗ 
deln, nämlich, ob, falls der Miniſter anderen 
Sinnes wird, eine geſetzliche Nöthigung vorliegt, 
die Wähler von Schwetz mit einer Stichwahl zu 
bemühen, aus der ein ordnungsmäßig gewählter 
Abgeordneter unmöglich hervorgehen kann, oder 
ob die Regierung in der Lage iſt, die ungültige 
Wahl zu kaſſiren und anſtatt der anberaumten 
Stichwahl eine neue Hauptwahl auf Grund neu 
aufgeſtellter Wählerliſten auszuſchreiben. Die 
letztere Frage muß verneint werden, da nach un— 
beſtrittener Auslegung des Art. 27 der Reichs⸗ 
verfaſſung der Reichstag über die Geſetzmäß'gkeit 
eines jeden Wahlakts, auch eines ſolchen, der 
ihm ein Mitglied nicht zuführen kann, zu be⸗ 
finden hat. Die Schwetzer Wähler müſſen alſo, 
um zu einem Abgeordneten zu kommen, im 
günſtigſten Falle dreimal wählen und viermal, 
wenn die nach der Kaſſation angeſetzte Wahl 
wieder eine Stichwahl nach ſich zieht. Das iſt 
eine doppelt bedauerliche Nothwendigkeit deshalb, 
weil die unausgeſetzte Agitation der katholiſchen 
Geiſtlichkeit die Gefahr der Ermüdung bei den 
polniſchen Wählern geringer erſcheinen läßt als 
bei den deutſchen. Einſtweilen kann man nur 
dringend wünſchen, daß bei der bevorſtehenden 
Stichwahl Alles aufgeboten werde, damit die 
Deutſchen mit dem Gefühl der Ueberlegenheit zur 
ſpäteren Wahl ſchreiten können. 
— Als Druckſache aus dem Zentralbureau 
der nationalliberalen Partei erſcheint ſoeben das 
erſte Heft über „Reichstagsſeſſion 1895—96*. 
Es berichtet einleitend über die Formalitäten der 
Seſſion, über die Erſatzwahlen ſeit Schluß der 
vorigen Tagung, über das Präſidium und deſſen 
Leiden und Freuden, über die Thronrede und die 
gelegentlich der erſten Berathung des Etats ber 
zogenen Stellungen der Parteien, wobei ſchon 
erſichtlich wird, wie ſchwer von den Folgen 
eigener Unzulänglichkeit die konſervative Partei 
von heutzutage, betroffen wurde. In ausführ⸗ 
licher Weiſe wird dann der Reichshaushalt dar⸗ 
geſtellt. In den einzelnen Kapiteln zum Reichs⸗ 
haushalt beziffert demnächſt die Broſchüre auch 
jeden Spezialetat und kommt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auf Alles zurück, was im Anſchluß an den 
Etat bei der zweiten Berathung deſſelben zur 
Sprache gebracht iſt. Nochmals begegnen wir 
all den, Wünſchen, die an das Reichsamt des 
Junern und die einzelnen Reſſorts deſſelben 
gerichtet wurden. Freund und Feind unſerer 
Kolonialpolitik, unſere Armee, unſere Flotte 
u. ſ. w. lernen wir in ihrer Thätigkeit genauer 
kennen und für denjenigen, der ſich mit den 
Einzelheiten der Reichsverwaltung vertraut 
machen und für das politiſche Urtheil ein ſicheres 
Fundament gewinnen will, bietet jedes Kapitel 
ſachlich ausreichende Informationen und viel⸗ 
jeitige Belehrung. Ein dritter Abſchnitt be⸗ 
handelt die Kämpfe um die Währung, die Ver⸗ 
handlungen zur Konvertirungsfrage, über die 
landwirthſchaftlichen Pfandbriefe, über den 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal und über den Handels- 
vertrag mit Japan. — Das zweite Heft, welches 
Ende nächſter Woche erſcheinen ſoll, wird die 
großen wirthſchaftspolitiſchen Reformgeſetze, das 
Bürgerliche Geſetzbuch, die Militärvorlage und 
die kleineren Geſetzentwürfe der Seſſion zur 
Darſtellung bringen. Der Preis des eben er⸗ 
ſchienenen erſten Heftes beträgt 1 Mark. Die 
Heftausgabe iſt nur vom Zentralbureau der 
Partei (Berlin W., Köthenerſtr. 46) zu be⸗ 
ziehen. Die Geſamtausgabe erſcheint Ende des 
Monats im Buchhandel bei Puttkammer und 
Mühlbrecht in Berlin. 

— Das Verbot des „Vereins des Zeug⸗ 
und Feuerwerksperſonals“ in Spandan ſoll, der 
„Bolt“ zufolge, nicht vom Kriegsminiſterium, 
ſondern von der direkt vorgeſetzten Behörde er⸗ 
gangen ſein, die auch über das außerdienſtliche 
Verhalten der ihr unterſtellten Perſonen zu 
wachen hat. Der Grund des Verbotes ſei darin 
zu ſuchen, daß die von dem aufgelöſten Verein 
veranſtalteten Feſtlichkeiten die Vereinsmitglieder 
zu einem Aufwand verleitet haben, der auf die 
Dauer der vorgeſetzten Behörde bedenklich er⸗ 
ſcheinen mochte. 

— Die ſozialdemokratiſche (politiſche) Preſſe 
Deutſchlands weiſt dem ſoeben erſchienenen Ver⸗ 
zeichniß zufolge auf: 41 Tageszeitungen, 24 
drei bezw. zwei Mal wöchentlich erſcheinende 
Blätter und 9 Wochenblätter; unter letzteren be- 
findet ſich das einzige polniſch⸗ſozialdemokratiſche 
Organ „Gazeta Robotnicza“, welches in Berlin 
erſcheint. Die ſozialdemokratiſch⸗gewerkſchaftliche 
Preſſe zählt 47 Organe. 

— Aus der Denkſchrift des Komitees für 
die deutſch-oſtafrikaniſche Zentralbahn iſt ein 
Bericht des Premierlieutenants Schlobach über 
die Bedeutung des erſten Bauabſchnittes der 


der ſich weſentlich mit wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen befaßt, beſonders hervorzuheben. Die erſte 
Bauſtrecke von Darres-Salaam bis Mrogoro 
(258 km) zerfällt in drei natürliche Geländeab⸗ 
ſchnitte: 1) Küſte bis Kingani⸗Fluß, 2) das 
Gerengeri-Thal bis zum Schnittpunkt des von 
Bagamoyo nach dem Junern führenden Kara⸗ 
wanenweges mit dem Gerengeri-Fluß, 3) das 
Gerengeri-Thal bis zum Nordabhang des Ulu⸗ 
guru⸗Gebirges. Im erſten Bauabſchnitt iſt die 
Bevölkerung nach afrikaniſchen Verhältniſſen als 
dicht zu bezeichnen, das Land iſt faſt ununter⸗ 
brochenes Kulturland. Im zweiten Theil des 
Bauabſchnittes liegen aber die Verhältniſſe nicht 
ſo günſtig; das Thal zwar iſt wohl bevölkert, 
aber das Nachbargelände iſt in Folge der frü⸗ 
heren Einfälle der räuberiſchen Mafiti⸗Stämme 
faſt verödet. Das Gerengeri⸗Gebiet bevölkert ſich 
aber wieder ſeit mehreren Jahren, und dies 
hätte in noch ſtärkerem Verhältniſſe ſtattgefunden, 
wenn nicht in den letzten Jahren die Heuſchrecken⸗ 
plage und als ihre Folge Hungersnoth aufge⸗ 
treten wäre. Es iſt jedoch zu erwarten, daß die 
bereits in der Abnahme befindliche Heuſchrecken⸗ 
plage bald ganz verſchwindet. Ohne Zweifel 
werden dann die früheren Bewohner im Nach⸗ 
bargelände des Gerengeri wieder anſäſſig werden, 
beſonders wenn die Eiſenbahn dort ins Leben 
tritt. Im dritten Theile des Bauabſchnittes hat 
man wieder den Eindruck eines fruchtbaren, 
wohlbebauten und dicht bevölkerten Landes. Die 
Bahn erſchließt hier das Uluguru⸗Gebirge, das 
in Folge ſeiner dichten Bevölkerung, Höhenlage, 
Fruchtbarkeit und Waſſerreichthums zu den ſchönſten 
Hoffnungen berechtigt. Am Fuße des Uluguruge⸗ 
birges durchſchreitet die Bahn das ſtark bevöl⸗ 
kerte Gebiet des Kingo, deſſen Hauptort Mrogoro 
in ca. 400 Hütten etwa 2000 Seelen zählt. 
Kingo iſt ſtets der Freund der Deutſchen ge⸗ 
weſen und auf ſeine Unterſtützung beim Eiſen⸗ 
bahnbau kann mit Sicherheit gerechnet werden. 

Kaſſel, 9. Juli. Die Kaiſerin, der Kron⸗ 
prinz, die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, 
Joachim und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
werden am Sonnabend Nachmittag zu mehr⸗ 


wöchigem Aufenthalt auf Wilhelmshöhe er⸗ 
wartet. 
Darmſtadt, 9. Juli. Das Minifterium 


richtete eine Eingabe an den Bundesrath, um 
eine Ausnahme von dem Verbot des Detail⸗ 
reiſens für den Weinhandel zu erwirken. 
München, 9. Juli. Das Kultus miniſterium 
erließ eine Entſchließung an die Kreisregierungen, 
wonach die Geſuche um neue Redemptoxiſten⸗ 
Niederlöffungen dahin zu prüfen ſeien, ob eine 
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dafür vor⸗ 
handen ſei. Ferner ſei die Entwickelung und 


Thätigkeit der bisher genehmigten Niederlaſſungen 
abzuwarten. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Peſt, 9. Juli. Das „Ungariſche Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ iſt in der Lage, die auf eine be⸗ 
vorſtehende Verlobung im Hauſe des Erzherzogs 
Joſef bezüglichen Nachrichten als „verfrüht“ zu 
bezeichnen. — Es handelt ſich um die Werbung 
des franzöſiſchen Thronprätendenten Herzogs 
Philipp von Orleans um die älteſte Tochter des 
öſterreichiſchen Erzherzogs und die Thatſache an 
ſich wird alſo nicht abgeleugnet. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Juli. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang iſt heute Nachmittag 2 Uhr vom König 
empfangen worden. Die Anſprache Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs und die Erwiderung des Königs 
brachten die zwiſchen den beiden Ländern be⸗ 
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zum 
Ausdruck. 


Frankreich. \ 

Paris, 9. Juli. Deputirtenkaͤmmer. Das 
Haus ſetzte die Berathung der Vorlage betreffend 
die Reform der direkten Steuern fort. Auf den 
Antrag der Budgetkommiſſion und der Regierung 
wurde trotz des Widerſpruchs des Deputirten 
Doumer mit 316 gegen 227 Stimmen beſchloſſen, 
die Berathung mit Artikel 2 zu beginnen, welcher 
die Gebäudeſteuer auf 4½ Prozent erhöht. Im 
Laufe der Debatte ſprach der Vorſitzende der 
Budgetkommiſſion die Hoffnung aus, daß die 
Kammer den geſamten Entwurf berathen werde. 
(Gelächter links.) Der Gebäudeſteuerſatz von 
4½¼ Prozent wurde mit 268 gegen 258 Stim⸗ 
men abgelehnt. Hierzu bemerkt der Bericht⸗ 
erſtatter, daß dieſe Ablehnung einen Fehlbetrag 
von 19 Millionen herbeiführen werde; er be⸗ 
antragte daher die Zurückverweiſung der Vorlage 
an die Kommiſſion, welche ſich mit der Regierung 
beſprechen und nach einer halben Stunde dem 
Hauſe Bericht erſtatten wolle. Dem Antrage 
wurde zugeſtimmt und die Sitzung zeitweilig auf⸗ 
gehoben. 

[England. 

London, 9. Juli. Das Oberhaus verwarf 
nach dreiſtündiger Debatte mit 153 gegen 32 
Stimmen Lord Farrers Antrag auf Verwerfung 
der landwirthſchaftlichen Bodenſteuerbill und 
— 0 hierauf die zweite Leſung der genannten 
Bill an. 


Nußland. 

Petersburg, 9. Juli. Bei dem deutſchen 
Botſchafter fand heute Abend zu Ehren der 
deutſchen Offiziere ein Feſtmahl ſtatt, an wel⸗ 
chem die Kapitäne z. S. von Ahlefeld und 
Thiele ſowie die Offiziere der deutſchen Schiffe, 
ferner die ruſſiſchen Admirale von Kremer und 
Avellan, der baieriſche Geſandte, der General⸗ 
konſul Maron, ſowie die Mitglieder der deut⸗ 
ſchen Botſchaft und baieriſchen Geſandtſchaft 
theilnahmen. 

Während des Aufenthaltes des deutſchen 
Schulſchiffes „Stoſch“ in 
Lieutenant z. S. Petruſchky drei ruſſiſchen Ma⸗ 
troſen, deren Boot gekentert war, das Leben. 


Bulgarien. 

Sofia, 9. Juli. Der Chefingenieur der im 
Ban befindlichen Bahn Sofia⸗Ramon, Namens 
Picard, ſowie mehrere italienische Arbeiter, welche 
wegen Tödtung eines bulgariſchen Gendarmen 
bei Gelegenheit eines zwiſchen ihm und den Ar⸗ 
beitern entſtandenen Streites verhaftet waren, 
ſind nach Hinterlegung einer Kaution von 20000 
Franks in Freiheit geſetzt worden. 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
ee bant. 


„Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Juli. Neuerdings iſt mehrfach 


das Verfahren der preußiſchen 
verwaltung bei dem Verkauf des Holzes 
aus den Staatsforſten inſofern be⸗ 
mängelt worden, als behauptet wird, es werde 
dabei dem Bedürfniß des Holzgewerbes, ins⸗ 
beſondere demjenigen der kleineren Gewerbe⸗ 
treibenden, zu wenig Rechnung getragen, weil ein 
zu erheblicher Theil des zum Einſchlage gelangen⸗ 
den Holzes in großen Looſen bereits vor dem 
Hiebe verkauft und das ſchriftliche Aufgebots⸗ 
verfahren (Submiſſion) 
Umfange angewendet werde. 
darauf hinzuweiſen, daß in den von der preußiſchen 
Staatsforſtverwaltung erlaſſenen Vorſchriften über 
die Holzverwerthung ausdrücklich der Grundſatz 
an die Spitze geſtellt iſt, daß zunächſt und vor 


Staatsforſt⸗ 


allem der Lokalbedarf an Holz zu befriedigen 


und bei den zu dieſem Zwecke abzuhaltenden 
Verkäufen an der Lizitatſon als Regel feſt⸗ 


zuhalten ſei. Der Verkauf von Holz vor dem 


Einſchlage und im Wege der Submiſſion ſoll ſich 
grundſätzlich nur auf das über den örtlichen 
Bedarf, hinaus zum Hiebe kommende Holz und 
auf größere Verkaufslooſe erſtrecken. Unbeſtreitbar 
bietet das letzterwähnte Verkaufsverfahren, wenn 
es auf die vorzugsweiſe von den Händlern und 
großen Konſumenten begehrten Holzſortimente 
beſchränkt wird, ſo mannigfache und erhebliche 
Vortheile ſowohl für die Käufer als auch für 


die verkaufende Forſtverwaltung, daß innerhalb 1 ES 


dieſer Grenze auch für die Folge daran feſt⸗ 
gehalten werden muß. 


— Ueber den Beſuch des Landwirthſchafts⸗ f 


miniſters in der „Pommerſchen Molkerei 
in Stargard“ bringt die „D. Tagesztg.“ 
einen längeren Bericht. 
nehmen, wurde gelegentlich der Beſichtigung der 


Käſerei auch die Margarinefrage erörtert. Der 
Landwirthſchaftsminiſter ſoll hierbei erklärt 


haben, daß der Margarinekäſe den Erzeugniſſen 
der Molkereien kaum Konkurrenz machen könne, 
da jener Käſe, wenn er einmal angeſchnitten, 
wenig haltbar ſei. 

— Die Wiederwahl des Landraths a. D. 
v. Köller auf Opeden zum Direktor des 
Stolper Departements der pommerſchen Land⸗ 
ſchaft für einen weiteren 6 jährigen Zeitraum iſt 
beſtätigt worden. 

Dem ordentlichen Profeſſor in der 
vhiloſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald Dr. Schwanert iſt der Charakter als 
Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 

* Wir meldeten geſtern den Selbſtmord 
des Bauerhofsbeſitzers Auguſt Goll aus Gornow, 
gänzend theilen wir mit, daß das Dorf 
Jornow etwa 10 Kilometer ſüdlich von Bahn 
und 5 Kilometer öſtlich von Wildenbruch liegt. 

*Im Saale der Randower Molkerei fand 


geſtern die konſtituirende Verſammlung des hier 


ins Leben gerufenen Miether⸗Vereins 
ſtatt. Die Führung der Geſchäfte bis zur erſten 
ordentlichen Hauptverſammlung, welche im Sep⸗ 
tember 8 ſoll, wurde einem proviſoriſchen 
Vorſtande übertragen, Letzterer beſteht aus den 
Derren: Dr. Landsberg, Kaufmann Heinrich 
Stahl, Redakteur Winkler, Landesdirektions⸗ 
j.fretär Liebe, Lehrer Drews, Verſicherungs⸗ 
eamter Vent, Lehrer Struck, Kaufmann Wolfen 
und Schuhmachermeiſter Tonn. Zweck des Ver⸗ 
eins iſt die Vertretung der gemeinſamen Inter⸗ 
eſſen aller Miether, Frauen können die Mitglied⸗ 
ſchaft erwerben und ebenſo Hauseigenthümer, ſo⸗ 
fern dieſelben Inhaber von Miethswohnungen 
iind. Für die Kommunalwahlen beabſichtigt der 


in zu ausgedehntem 
Demgegenüber ift- 


Wie wir dieſem ent⸗ 


1 


re: 


Verein eigene Kandidaten aufzuſtellen. Aus dem 


Umſtande, daß die Mehrzahl der Vorſtands⸗ 
mitglieder des neuen Vereins dem Wahlverein 
der Freiſinnigen Volkspartei angehört, wollen 
nir nicht voreilig den Schluß ziehen, daß der 
Verein im politiſchen Fahrwaſſer ſegeln werde. 
Im Uebrigen kann der „Mietherverein“ bei 
richtiger Leitung den Grundbeſitzern nur will⸗ 
kommen ſein. 

In der Spritfabrik von Gebr. Friedmann 
am Dunzig ereignete ſich geſtern Nachmittag ein 
ſchwerer Unglücksfall. Der Arbeiter Emil 
Tolzmann ſtürzte aus beträchtlicher Höhe in den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und erlitt ſchwere innere 
und äußere Verletzungen, welche eine Ueber⸗ 
ührung des Verunglückten in das Krankenhaus, 
nothwendig machten. 

— Die Ziehung der Berliner Pferde⸗ 
(otterie, die am 7. und 8. Juli ſtattfinden 
ſollte, iſt auf den 29. und 30. Oktober d. Is. 
verlegt worden. 

-Nach § 1 Ziffer 5 des preußiſchen Ges 
ſetzes vom 31. März 1838 wegen Einführung 
kürzerer Verjährungsfriſten verjähren mit dem 
Ablauf von zwei Jahren die Forderungen 
der Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, 
Tagelöhner und anderer gemeiner Handwerker 
wegen rückſtändigen Lohnes. In Bezug 
auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsgericht, 
VI. Zivilſenat, durch Urtheil vom 18. April 
1896 ausgeſprochen, daß darunter auch fallen 
die Lohnforderungen der Werkmeiſter, Fabrik⸗ 
meiſter, Braumeiſter u. ſ. w. überhaupt aller, die 
von der neueren Geſetzgebung (vgl. die Ueber⸗ 
ſchrift des Titels 7 der Gewerbeordnung nach der 
1891: 
„Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge, Betriebsbeamte, 


Werkmeiſter, Techniker, Fabrikarbeiter“) als „ge⸗ 3 


werbliche Arbeiter“ bezeichnet werden. 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 9. Juli. Aufſehen erregt hier 
der heute Morgen plötzlich erfolgte Tod der noch 
jugendlichen Frau des Vizefeldwebels W., da ſich 
die Nachricht aufrecht erhält, daß die Frau in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift genommen. 2 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 10. Juli. Vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts hatten ſich 
heute die Handlungslehrlinge Max Otto Wolski 
und Bruno Schwartz von hier wegen Unter⸗ 
ſchlagung bezw. Anſtiftung zu dieſem Vergehen 
und Hehlerei zu verantworten. Am 3. März d. Is. 
wurde der bei der Firma Leopold Juda be⸗ 
ſchäftigte Angeklagte Wolski beauflragt, 1000 
Mark bei der Reichsbank zu erheben. Vor dem 
Geſchäft traf er mit Schwartz zuſammen, der 
ſchon vorher auf W. eingeredet hatte, er ſolle 
ſich in den Beſitz einer größeren Summe Geldes 


ſetzen, dann wollten beide in das Gebirge gehen 


49 
55. 


* 


* 
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» 


«g 


* 
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und dort ein herrliches, ungebundenes Leben Frankfurt a. M., 9. Juli. Die ſtädtiſchen Fremdenbuch mit der Bitte um Einzeichnung 1 November 138,00, per März 139,00. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 

führen. Wolski ließ ſich von Schwartz verleiten, Hafen⸗ und Lagerhausarbeiter mit Ausnahme ſeines Namens darreihend, die Unterſchrift zu Roggen loko —, do. auf Termine ruhig, per] 91,71 Prozent. 

das ihm ausgezahlte Geld zu unterſchlagen, der Arbeiter des Kohlenhafens find in einer leſen bekam: „Feldmarſchall Graf von Blumen⸗ Juli 88,00, per Oktober 90,00, per März 93,00. London, 9. Juli. Bankausweis 

daſſelbe wurde getheilt und die Fahrt ins Weite Stärke von über 100 Mann in den Ausſtand thal“. Es war in der That der ſechsundachtzig⸗ Rüvöl foto —,—, per Herbſt 23,12, per Mai Totalreſerve Pfd. Sterl. 37 078 000, Abnahme 

begann. Der Erſtaugeklagte wurde nach Rußland eingetreten. Die Arbeiter haben an den Ma⸗ jährige Schlachtenlenker, der noch einmal gekom⸗ 1897 23,87. e 245 000. „ 

verſchlagen, wo er Mitte März in der Nähe von giſtrat eine Petition gerichtet, welche indeß noch men war, das Standbild ſeines kaiſerlichen Herrn Amſterdam, 9. Juli. Java⸗Kaffee Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 615 000, Abnahme 

Warſchau feſtgenommen wurde, Schwartz erwiſchte nicht zur Berathung gelangt iſt. Der Betrieb in Augenſchein zu nehmen, deſſen Enthüllung im good ordinary 50,00. f , 

man in Böhmen, er war dort als Landſtreicher iſt nicht eingeſtellt. Die nöthigen Arbeiten vorigen Jahre beizuwohnen er durch Krankheit Amſterdam, 9. Juli. Bancazinn Baarvorrath Pfd. Sterl. 47 893 000, Abnahme 
592 0 0 


verhaftet und zu einem Monat ſtrengem Arreſt werden zunächſt mit den etwa 18 nicht aus⸗ verhindert geweſen war. 37,25. \ 00. 

verurtheilt worden, gegen ihn lag zur Zeit der ſtändigen Arbeitern erledigt. Man hofft jedoch — Die deutſche Lehrerſchaft rüſtet ſich zur Antwerpen, 9. Juli, Nachm. 2 Uhr Portefeuille Pfd. Sterl. 29 134000, Abnahme 

Bi: That bereits ein rechtskräftiges, auf 4 Monate durch Anſtellung neuer Arbeiter den Betrieb in würdigen Feier der Grundſteinlegung für das — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 4 547 000. 5 

= Gefängniß lautendes Urtheil wegen eines vollem Umfange wieder aufnehmen zu können. erſte deutſche Lehrerheim in Schreiberhau, welche Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 55 578 000 

ganz ähnlichen Vergehens vor und hatte Lübeck, 9. Juli. Zwiſchen Winſen und am Sonntag, den 19. Juli, erfolgen * Dem bez. u. B., per Auguſt 17,25, per September Abnahme 2150 000. 5 a ? 
er ſich der Strafvollſtreckung durch die Flucht ent⸗ Radbruch find heute Abend ſechs Eiſenbahn⸗ Feſte wird auch der Kultusminiſter Dr. Boſſe, 17,50. Feſt. , Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 7 581 000 
zogen. Bei Schwartz erſchien deshalb eine härtere wagen in Folge einer Schienenerweiterung ent⸗ der ſich in Schreiberhau in der a Antwerpen, 9. Juli. Schmalz ver Abnahme 3 175 000. 2 

. trafe am Platze und verurtheilte ihn das gleiſt. Fünfzehn Perſonen find ſchwer verwundet, befindet, beiwohnen. Der Miniſter hat den Juli 49,50. argarime ruhig. ; Notenreſerve Pfd. Sterl. 34 708 000, Abnahme 

25 Gericht zu einem Jahr Gefängniß, während mehrere todt. Verein „Deutſches Lehrerheim“ mit großem Antwerpen, 9. Juli. Getreide: 259 000. „ 

* Wolski mit 4 Monaten davonkam, von welchen Auſſee, 9. Juli. Ein Kurgaſt aus Ber⸗ Wohlwollen und nach Kräften unterſtüzt und markt. eigen ruhig. Roggen träge.] Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14 963 000, 


lin, J. N. Kaufmann, iſt vom Lofer abe gefördert, ihm nicht allein eine haare Unterſtützung Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Ab 
geſtürzt und wurde mit zerſchmettertem Schädel von 10 000 Mark zugewendet, ſondern auch dafür Paris, 9. Juli, Nachm. Roh zucker Prcgederzeleß der Reſerve zu den Paſſiven 
aufgefunden. geſorgt, daß der Verein in möglichſt kurzer (Schlußbericht beh., 880% loko 28,00 bis 58½ gegen 54% in der Vorwoche 

Paris, 8. Juli. Eine neue Aubruderung Friſt die nachgeſuchten Korporationsrechte 28,25. Werger Zucker feſt. Nr. per Clearing ouſe⸗Umſatz 146 Mill., gegen die ent⸗ 
an Rußland, die gute Wirkungen haben kann: erhielt. . 5 100 Kilogramm per Juli 30,37, per Auguft| ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
Unter beſonderer Förderung des Unterrichts: — Aus Paris wird geſchrieben: „Schnellig⸗ 30,37, per Oktober⸗Januar 30,25, per Januar⸗[ 10 Millionen. 
miniſters und der Schulbehörden wird ein Aus- keit iſt keine Hexerei. Die Seinepräfektur kündigt April 30,87. . n 
flug nach Rußland veranſtaltet, au dem nur Leh⸗ im ernſten Tone den Beginn der Arbeiten an der Paris, 9. Juli, Nachm. Getreide: e eee 
rer, Schüler und Studenten theilnehmen können. neuen Baulinie der Rue Cugnot auf Montmartre markt. (Schlußberichte) Weizen ruhig, per Marine und Schifffahrt 
Die Reiſegruppe ſoll am 5. Auguſt abgehen, an, gemäß einer Verordnung vom 23. Auguſt Juli 18,60, per Auguſt 18,40, per September⸗ Aus Kiel, 8 ne ra 91 se 
Berlin, Königsberg, Petersburg (Kronſtadt ꝛc.), 1835. Nur gewiegte Mathematiker können aus Dezember 18,20, per November⸗Februar 18,15. „ lues del,, l wird geſchrieben: Im 
Moskau, Niſchuei⸗Nowgarod, Kiew, Breſt⸗Litowskü, rechnen, wann die Straße in ihrer neuen Geſtalt Roggen ruhig, per Juli 10,50, per November⸗ Auſchluß an ein ei; erk von H. W. Wilſon über 
Warſchau, Wien, Innsbruck, Zürich und Belfort fertig ſein wird. — Ganz wie in Berlin, nur Februar 10,50. Mehl ruhig, per Juli 38,20, Seetriegführung Web 1855 bis 1895 veröffent⸗ 
beſuchen. Wenn die Mitglieder der Geſellſchaft daß für die ſtädtiſchen Behörden ſich gerade per Auguſt 38,60, per September⸗Dezember licht Kapt.⸗ 92 5 15 in der „Marine⸗Rund⸗ 
nicht blos die in den Reiſebüchern verzeichneten die Hauptverkehrspunkte für ihre „wohlvor⸗ 39,30, per Nobember⸗Februar 39,50. Rüböl ſchau“ einen beuekken verthen Aufſatz: „Panzer⸗ 


ee ee I Te ; : a 5 5 iffe i fe der zu folgend 
Sehenswürdigkeiten ablaufen, ſondern überall bereiteten“ Schneckenarbeiten zur ungeeigneten beh., per Juli 52,50, per Auguſt 52,50, per ſchiſfe im Gefecht“, d genden Folgerungen 
eg fen, | ; su September » Dezember 52,75, per Ianuar-Apriı kommt: „Die Ausübung der Seeherrſchaft ift 


Strafen zwei Monate auf die Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet wurden. 
>; Berlin, 10. Juli. Den Gerichtsvollziehern 
n am Amtsgericht 1 iſt geſtern folgende Verfü⸗ 
N gung des Amtsgerichts⸗Präſidenten Beſeler be⸗ 
kannt gegeben worden: „Es hat ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß die Gerichtsvollzieher in Berlin und 
Umgegend bei Zwangsvollſtreckungen fat allge 
mein den Verſteigerungstermin erſt am Morgen 
des Verſteigerungstages öffentlich bekanut zu 
machen pflegen. Ein derartiges Verfahren er⸗ 
ſcheint durchaus unrichtig und entſpricht den im 
$ 77 der Geſchäftsanweiſung für den Gerichts⸗ 
vollzieher getroffenen Beſtimmungen in keiner 
Weiſe. Auf Anweiſung des Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Präſidenten wird den Gerichtsvollziehern 
des Amtsgerichts 1 hiermit aufgegeben, den 
Verſteigerungstermin in gewöhnlichen Sachen 
fpäteftens drei Tage vorher, in wichtigen Sachen 
aber eine Woche vorher bekannt zu machen.“ Da 
dieſe Verfügung auf Anweiſung des Präſidenten 
des Kammergerichts ergangen iſt, ſo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ſie für die ane preußiſche 
Monarchie Gültigkeit haben ſoll. Die Gerichts⸗ 
vollzieher am Amtsgericht 1 Berlin haben, wie 
aus ihren Kreiſen verlautet, die bisherige Praxis 
befolgt, um die Schuldner in die Lage zu ver⸗ 
ſetzeu, bis zum letzten Augenblick mit ihren 
Gläubigern ein Vergleichsverfahren eingehen zu 
können, ohne daß in derartigen Fällen ihr 
Schuldkonto noch mit Inſertionskoſten belaſtet 
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auch einen Blick in Leben und Treiben des Zeit ausſuchen. 5 See! 
Voltes thun wollen, kann dieſer Ausflug zu 8 = 52 hübſche Anekdote über den 53,75. Spiritus matt, per Juli 30,25, per] von dem Beſitze a der gärten Verwen⸗ 
dem „Brudervolk“ gar manche Vorurtheile zer⸗ Präſidenten Krüger erzählt die „Cape Times“. Auguſt 30,50, per September⸗Dezember 31,00, dung von Page NL a dna. . Mehr 
ſtreuen. Freilich würde auch die Bewunderung Als die freigelaſſenen Reformer ihn beſuchten] per Januar⸗April 31,25. — Wetter: Heiß. als in einem Land best 95 a pe Seekriege 
für Rußland ſehr abgekühlt werden. und ihm ihren Dank abzuftatten begannen, ſchaute London, 9. Juli. An der Küſte 1 Weizen: das Wort, daß die 9 e : 5 se igung der An⸗ 

Badajoz, 9. Juli. In einer in der Nähe|der alte Herr ſie einen Augenblick ſtumm an. ladung angeboten. — Wetter: Heiß. Icgriff ſei. Man könn e ne A 7 bisherigen Er⸗ 
gelegenen Waffenfabrit fand eine Keſſelexploſion[ Dann ſagte er: „Einige Hunde, wenn fie Prügel London, 9. Juli. Chili⸗Kupfe fahrungen jogar age g 1 Ei ie einzige. Das 
ſtatt, durch welche 4 Menſchen ums Leben kamen. bekommen haben, lecken ihren Herren die Füße, 491 per drei Monat 49,37. vielgebrauchte Work , üſtenvertheidigung“ iſt ein 
Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich. andere keifen ein wenig, fletſchen die Zähne und London, 9. Juli. 96proz. Javazucke : hohles Schlagwort. Die one Küſtenvertheidi⸗ 

Stockholm, 9. Juli. Das „Abendbladet“ verſuchen wieder zu beißen. Ich hoffe, daß Sie 12,25, ruhig. Rüben ⸗Roh * lokr Dun, die eine feindliche 510 4 wirklich abwehrt, 
erhielt folgende Depeſche von Andree: Die Po⸗ nicht mehr die Zähne fletſchen werden.“ Eine 918½6, ſtetig. Centrifugal⸗Kuba ——. befteht in der Bekämpfung der letzteren in offener 
larexpedition hat ſeit dem 22. Juni in Pikes peinliche Pauſe folgte. Alles athmete auf, als Glasgow, 9. Juli, Nachm. Roh Sa Andere Binnen; all Theiterfolge 
Haus, dem nördlichen Theil der Däniſch⸗Inſel der Präſident feinem Dolmetſcher ſagte: „Sie eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrante 9 5 en; Bi Brandſchatzung er f i die Ver⸗ 
gegenüber, Station genommen. Ein großer Theil brauchen die Sunbegeichichte nicht zu überjegen, 46 Sh. 7 d i en nah Went. 
der Ladung iſt bereits gelöſcht, der Platz ſehr] das war nur ein kleiner Jux.“ Sodann fuhr Weber iſt deshalb der Anſicht, daß jede ſeefah⸗ 
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Niewyork, 9. Juli, Abends 6 Uhr. 8 
9 


werde. günſtig, die Arbeit fährt normal fort, von Se. Ehren fort: „Sie haben mich gebeten, k 5 : 0 . ) \ 

Waris, 8. Juli. Arton ſtand geſtern noch⸗ſchönem Wetter begünſtigt. Die Eisverhältniſſe gnädig mit den übrigen Gefangenen zu ver⸗ Baumwolle in Newyork. 7¼ 7 Mn Nation gut thun werde, die für u Ber: 
mals vor Gericht wegen einfachen Bankerottes]ſind in diefem Jahre ausnahmsweiſe günſtig. fahren. Ich will ihnen in einem Gleichniß do. in Neworleans 6,75 | 6ʃ6½ | Dei 1778 1 zu erübrigenden Geldmittel 
und Vertrauensmißbrauchs, die er als ſelbſt⸗¶ Alles wohl. Andree. antworten. Es gab einmal einen kleinen unge⸗Petroleumqohes (in Caſes) 7,80 | 7,80 un 10 eh eiſe anzulegen: Der weitaus 
ſtändiger Bankier verſchuldet hat. Das Urtheil Kairo, 9. Juli. In Egypten find geſtern zogenen Hund. Er erhielt Prügel, und das Standard white in Newyork 6,90 | 6,90 ar er zum Bau und regelmäßigen 
wurde vertagt, obwohl Arton ſich kaum ver⸗ insgeſamt 372 weitere Erkrankungen, 271 Todes⸗ geſchah ihm recht, weil er ungezogen war. Was do. in Philadelphia.. 6,85 6,85 rſat 2 an i A ce verwendet wer⸗ 
theidigte und alles über ſich ergehen ließ. Die] fälle an Cholera gemeldet worden, in Wady⸗ ſollte aber dem Eigenthümer des Hundes ge⸗ Pipe line Certificates Auguſt 116,00 116,00“ den; erke 1 1 on b a drei weitere Typen, 
zu erwartende Strafe geht in die ſechs Jahre] Halfa zwei Todesfälle, eine weitere Erkrankung ſchehen, der dabei ſtand und ſagte: „Ganz Sch mall z Weſtern team... 3,90 4,10 die e 9 und die Sta⸗ 
Zuchthaus auf, zu denen Arton neulich wegen der beim Staffordſhire⸗Regiment, vier Todesfälle, recht“? Rhodes iſt der Eigenthümer des Hundes.] do. Rohe und Brothers . | 4,25 4,40 tious oe 4 t J 7 erth der Panzerkreuzer 
bei der Dynamitgeſellſchaft u. f. w. verübten vier Erkrankungen bei den egyptiſchen Truppen, Was ſoll dem nun geſchehen?“ Die Abordnung Zucker Fair refining Mosco⸗ gehen die! nſichten 75 re „Weber 
Unterſchlagungen verurteilt worden ift. Die 35 Todesfälle, 48 Erkrankungen unter ber Be⸗ wurde jo verwirrt, daß Keiner ein Wort zus vado sss. 2,87 291 glaubt aber, daß ſe me der Verhältniſſe 
Sache hat nur Bedeutung durch Nebenumſtände.] völkerung, in Alexandria ein Todesfall beim ſtammeln wagte. Weizen willig. kaum zu entbehren Jenn d Noche 10 11 85 ſie theils 
So namentlich die Vorausſage der Blätter, Glouceſterſhire-Regiment. Rother Winter⸗ lok o. 65,12 65,75 für 7580 Siherheitde 81 ti 5 855 sent, theils 
Arton werde auch diesmal, gemäß der ihm von — (Mann wird eine Frau alt?) Aus der . 0 o 61,50 | 61,87 Sit uterſtützung der 56 lich Dis Tor ritiſchen 
verſchiedenen Seiten gewordenen Rathſchläge, Schrift von Jſolaui (Verlag von Felix Simon, Bokrſen⸗Berich te. b 61,62 62,25 W für erfor 9 5 ge 1 eg 8 
Schweigen beobachten und keine Enthüllungen Leipzig), die den obigen Titel trägt, theilen wir) Stettin, 10. Juli. (Amtlicher Be⸗] per September 62,12 62,75 [nd nach Weber eines bet ornehmſten Mittel, 
machen. So iſt anch geſchehen. Arton ließ hier einige kleine Proben mit: richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 23% per Dezember 64.12 | 64,75 um die Nerven des Feindes zu ruintren und ihn 
Sachverſtändige, Antwalt und Ankläger ſich unter Eine Frau wird alt, wenn fie den Mann Neaumur. Barometer 765 Millimeter. Wind: Kaffee Rio Nr. 7 loto ... | 13,00 | 13,00 [zu ſtarkem Kohleuverbrauch zu zteingen, Im 
ſich über die Ziffern ſtreiten. Als ihm ſeine verliert, dem ihre letzte, alſo größte Liebe galt.] Südweſt. 2 per Auguft ....... . 11,40 | 11,35 und will Weber nur noch Ihnen ücties 
großen Ausgaben vorgehalten wurden, erwiderte Aber das Altwerden iſt manchmal nur eine Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne per Oktober . . . .» 10,35 10,35 hei 5 e * er bauen. Nach 
er, nachläſſig feinen Naſenklemmer abwiſchend:] Befreiung. Handel, per September⸗Oktober 138,50 B. Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 2.40 Lerche den. e Bir Schiffsliſte weſentlich 
„In ſieben Fahren habe ich nur 700 000 Franks Lübeck. Ida Boy⸗Ed. Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne Mais willig. | 1105 Nationen Mir 1 ie iſt der en daß 
ausgegeben.“ „Das will doch ſchon was heißen“, Wann eine Frau alt wird? Wenn ſie ſelbſt] Handel, per Juli⸗Auguſt 108,25 bez., per Sep⸗ per Juli . . 43262 33,00 [den Luxus ablrelche ba and und Frankreich ſich 
bemerkte der Vorſitzer, während der Gutachter glaubt, daß fie es iſt! tember⸗Oktober 110,25 bez. per September 33,12 | 33,50 den Lukas 3 5 ins upen geſtatten können = 
Flory vervollſtändigte: „Das macht 100 000 Oberammergau. Hafer per 1000 Kilogramm loko vommer⸗] per Oktobueen&.. 33,62 24,00 90 5 ve be 7 en — aber vollwerthi⸗ 
Franks jährlich.“ „Gewiß“, lächelte Arton, „das Wilhelmine v. Hillern, geb. Birch.“ ſcher 118,00 122,00. . ien BO Eied e 

macht hunderttauſend Franken. Sie vergeſſen Wann wird eine Frau alt? Spiritus unverändert, per 100 Liter Zinn.... ... „44 es 13,55 | 13,65 

blos, daß ich während dieſer ſieben Jahre zwölf⸗ Die Antwort ſchwer, die Frage ungalant. a 100 Prozent loto 70er 33,60 nom., Termine Getreidefracht nach Liverpool . | 1,75 | 1,75 Waſſerſtand Me 
Hunderttaufend Franken verdient hatte. Sie ſehen Es wird ſich mit den Frauen wohl verhalten obne Handel. a nominell. f a 0 u en 
alfo, daß ich mir 700 000 Franken Ausgaben] Wie mit den Männern; da giebt, wie bekannt, Angemeldet: Nichts. Chicago, 9. Juli. * Stettin, 10. Juli. Im Revier 5,62 


a 3 177 1 im a 55 erg ge we den 1 105 Nichtamtlich. ai 1 uf 9. 8. [Meter = 17’ 11%. 
Darauf ſetzte er ich nieder und blickte mit[ Denn fragſt Du ſelbſt beim Achtzigjähr'gen an: 8 eizen willig, per Juli 
ſpöttiſcher Ueberlegenheit in den Saal hinein. Er iſt ein ält'rer 5 doch nie — ein alter Petroleum loko 10,75 verzollt . Mai September. Juli ... 
. A A GENE ann. 7 ais willig, per Juli 
ee ee er Berlin, 10. Juli. Weizen per Qulils K tr „6,40 6,60 5 : 8 N 
Dresden. A. Oſterloh. 141,50, bis 141,75, per September 137,00 per n in | 3,75 Peſt, 10. Juli. Die klerikalen Blätter 


Eine Frau wird nur dann alt, wenn ſie 
mit Gewalt wieder jung werden will. 
Berlin. Nuſcha Butze. 


melden, daß Erzherzog Joſef gelegentlich der von 
ihm vorgenommenen Inſpizirung der Garniſon 
von Ungvar auch eine Abordnung des Munkaczer 


Oktober 137,25. 


. e e Paris, 9. Juli. (Schluß⸗Kourſe.) Uns 


Berlin, 9. Juli. Der ſo plötzlich verſtor⸗ 
bene Bildhauer Profeſſor Erdmann Ende, der 


? er itgti Leſſing⸗Theaters⸗“ den 2 aß g ˖ fee 
Schöpfer des Denkmals der Königin Luiſe im Mitglied des 1 eſſing ) 8 Rü böl er \ 45,6 er Oktober regelmäß 9. Domkapitels empfing, welcher der kaiſerliche Pri 
Thiergarten, des Jahn⸗Denkmals in der Haſen⸗ „Wann wird eine Frau alt? Aus Erfah⸗ 45,40. a 5 \ 191,8 auf die a ersehen nachſtehende loch 
haide und der Sarkophage des Kaiſers Wilhelm 1. rung kann ich 7 glücklicherweiſe nicht antworten! Spiritus loko 70er 34,70, per September — Ge: Rente 5 I 195 bedeutſame Antwort gab: „Nicht nur mein 
und der Kaiserin Auguſta im Mauſoleum zu doch babe ich eine Mama, die man an meiner Joer 38,70, per Oktober 70er 38,40. Itali lic de 55 „ 8845 8815 ha König und Herr, ſondern auch das ganze Land 
Charlottenburg, iſt auf ſeiner Villa in Neu⸗ Seite ſtets für meine Schweſter hält (und ich Hafer per September 112,75. u 55 ee Er 103.93 10375 weiß, daß der Katholizismus ſtets die 
Babelsberg einem langjährigen Lungenleiden er⸗ 110 mich n ar 5 0 5257 Mais per September ——. 4% Ruſſen de 1889 „ 102,60 102,40 Stütze des Vaterlandes und des Thrones 
legen. In Rom, wo er zuletzt weilte, nahm die ei 1 5 Gli frisch ei x nie g ichen Petroleum per Juli 21,00, per Auguſt 3% Ruſſen de 1891. 9440 | 9450 war; jetzt verſuchen es zwar gewiſſe 
Krankheit einen ſo akuten Charakter an, daß der 4 „ 71 105 erzensgüte gleichen. ——. 4% unifiz. Egypten 104,75 —.,.— Kreiſe, dies mit dem Mantel der Ver⸗ 
Patient auf ſchleunige Heimreiſe drang; bereits Schritt hält, nie alt wird. G15 4% Spanier äußere Auleihe.. 6425 | 64,37 geſſenheit zu umhüllen, an nus ſteht es jedoch, 
einen Tag nach ſeiner Rückkehr ereilte ihn der Wien. Pepi Glöcner,, } „ Sch; Convert. Türken 20,72½ 20,75 zu verhindern, daß dies geſchieht und wir hegen 
Tod in ſeinem vierundfünfzigſten Lebensjahre. „Deutſches Volkstheater“. London, 10. Juli. Wetter: Schön. Türkiſche Looſe . 105,00 | 106,50 di k > 
f fünfzig jah a 5 St! N | die Hoffnung zu Gott, daß er noch Alles zum 
Encke war am 26. Januar 1843 zu Berlin ge⸗ Eine Frau iſt jo alt, als fie ausſieht! 4% privil, Türk. Obligationen — „6800 nn Guten wenden werde!“ 
N i n el . Albert on ee 1 885 Mitglied des ug ge beat rs“. Berlin, 10. Juli. Schluß tourſe. Noam „ 22700 | 228.00 Peſt, 10. Juli. Geſtern Mitternacht ent⸗ 
er Künſte im Atelier Albert Wolff's ſeine 7 2 . lin, 10. Juli. Samer. Bande ottow ue 563,00 | 564.00 ſtand in Folge Kurzſchluſſes der elektriſchen 
künſtleriſche Ausbildung. Schon in jungen Jahren _ Ich ſelbſt bin noch nicht in dem Alter, um Pag Confots 49% 10500 London kurz ae > N | 844.00 | 837,00 [Leitung ein Feuer im Pavillon der Kuchener 
lieferte er als erſte größere Arbeit die Bronzeſtatue Ihnen Ihre Frage „Wann wird eine Frau alt?“] do. do. 31% 10480 London tung — | Debeers | 780.00 | 781,00 Konditorei. Der Pavillon bra r. Das 
) 0 9 „ FDP ( ; „ . \ unte nieder. Das 
Fredric Judwi 187% in der [mit gutem Gewiſſen und aufrichtig beantworten dende mec 5% 9990 Yunfterdam kurz ebe 55 353 Feuer de d di N 
von Friedrich Ludwig Jahn, welche 1872 in der 8 n N ten] Lenische Meichsaul. 3% 99,90 Paris kurz —— Credit fon cler. 655,00 | 653,00 [Feuer wurde dann gelöſcht, ohne weiteren 
Haſenhaide kenthüllt wurde. Bald darauf ſchuf zu können! Meiner Anſccht nach wird eine Frauſ eum. Pfandbriefe 313% 100,80 | Belgien kurz ——[uancha ca. 82,00 83,00 Schaden angerichtet zu haben. 
er ferner die Bronzeſtatuen des Großen Kur- alt, weng fie ſelbſt anfängt, ſich alt zu fühlen. de , , 100 Rene Penner, ebene Aeridienal lktien ; . Paris, 10. Juli. In der Kammer wurd 
fürſten und Friedrichs des Großen für das — So lange ſie an die Jugend glaubt und an Centtadandſch öſdör. 5210, | (Stettin) 64 10 Rio Tiato⸗Aktien. 07,09 | 60700 [geſtern Abend die Erörterung der Artikel 
Zeughaus, ſowie das Bronze⸗Standbild des Kur⸗ ihr feſthält, erscheint fie auch jung — wenn ſie vo. 3% 94,75 une Babrit dem, Sueßtanal⸗Aktien .. 6485,00 46300 Einkommenſt j ‚nciht. Die Oli 
zeughaus, ſowie das Bronze⸗Standbild des: ur⸗ es in Wirklichkeit nicht mehr iſt! Stalieniſche Rente 89.0 rodukte 119,69 Credit Lyonnais ..... BT 5 782,00 ink zenſteuergeſetzes fortgeſetzt. Die Sitzung 
fürſten Friedrich I. für eine der Portalniſchen]e 5 l 8 Marie . iich! de. 34Eifenb.-Dblig. 53,70 Ie want. ebe 0 B. de France.. —— verlief ſehr ſtürmiſch. Der Miniſterpräſident 
des Berliner Rathhauſes. Am bekannteſten wurde Die u wird alt ſo bald ſteſaufſ ) e F. 1900 unk. 109,90 | Tabae » Ottom + 355,00 |Meline widerlegte ſiegreich die Argumente des 
indeſſen ſein Name durch das 1880 enthüllte ie Frau wird alt, jo bald fie anfängt, die Serbiſche 4% der Reute 66,80 5.3% Yamd. Odd.⸗Vant Wechſel auf deutsche Plätze 5 hn. 12% 122 /%% Sozialiſtenführers Jaures und des Führers der 
Marmorbild der Königin Luiſe im Thiergarten Vernunft zu lieben — und keine Gegenliebe J net ente 1 31,50 Stat Stastentehe 5, 001,30 Wechſel auf London kurd . . 0 3,15 Radikalen Bourgeois. Schließlich nahm die 
ein Seitenftüd zu der Gtatue edel aus lin Maria Reiſenhofer 9 9 2 Ultimo⸗tourſe: i 5 cel FH mt ec | 2087 20587 2 Kammer eiue Rejolution au, wonach die Debatte 
helm 's III. von Drake), dun eit i 5 Waun eine Frau alt wird? Wenn die Vantten, 60 Goterente 90 10 Disconto-Gommandis 10 a nr 20787 207,87 in eine außerordentlichen Tagung fortgeſetzt 
Figurenrelief, Deutſchlands Leidens» und Befrei⸗ x Oeſſerr. Banknoten 179,25 Berliner Handels⸗Geſellſch. 150,0. ar | 4195 41950 [werden joll. 
ungszeit darſtellend, geſchmückt iſt. 2 Jahre 3 ii dafür halten. bw Fe ef Henseler ae, ente ai 1% 1 —.— .. ꝗ I en a Paris, 1 5 Juli. Der Belgier Blez, der 
1890 fertigte Encke das Spandauer Denkmal des rlin. : 0 „em. National⸗Opp.⸗Eredit⸗ Bochumer Gußftahlfabrik 160, u ee N. Rheims von der Kriegsbehö 5 
Aufülſten Soachin . 1 die _ Wann die Frau alt wird? Das iſt eine ce Jon) eine Wes, Farb ! 11710 er eh = 320 kalter und zwei 1 im Gefänmuiß ck 
Einführung der Reformation und die aumuthige Frage, die ſehr ſchwer zu beantworten iſt, gewiß da. 600 4 108/80 Hen ute 84 8 17875 5% Rumänier 1893... 99.50 | 9975 [gehalten war, hat an die Kammer eine Petition 
Gruppe der Kurfürſtin Eliſabeth von Branden⸗ für jede Frau. Mir fällt ſie leicht, weil mir 15. 4100 5 10130 S 3080 Portugſeſen .. -......- #000 0- 26,627] 26,62 wegen Schadenerſatz gerichtet. Die Pekitions⸗ 
burg, ihren Sohn Joachim in der Religion unter⸗ ſelbſt e e ee en pr. bing 8 Ranger Nlawtapahın 2050 Portugieſiſche e | —.— e kommiſſion der Kammer hat die Petition dem 
i r Br ieſ i » : 7 VL. 109,00 | 3 1205014 „ Yluffen de 189 ...... 2.1.66, izminiſter überrei art di 
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Rhodop⸗Grenze beſetzt. 
0 Athen, 10. Juli. Nach Meldungen aus 
Canea übergaben die chriſtlichen Abgeordneten 
geſtern dem Generalgouverneur die von Auf⸗ 
ſtändigen beſchloſſenen e 

Newhork, 10. Juli. Ein furchtbarer 
Wirbelſturm ſuchte Penſacula in Florida heim 
und hat vielen Schaden angerichtet. 
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